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Bau-Cbrottit

Baupolijeilidjc Beiuifli»
guttgen öcv StaDt 3»*'$
mürben am 30. 3uti für fol=

genbe B a u p r o j e î t e, teilroeife
unter Bebiitgungen, erteilt:
1. ©ebr. 9}ieberntann für einen

Umbau mit Stutoremife 9lugufiinert)of 1, 3' 1; 2. 9t.

KifietemSfi) für eine ©infriebung ©icfjftra^e 19, 3 3;
3. ©tabtgemeinbe 3iU'<h für ein ©erütetiauS im Schüler»
garten ©otthetfftrajie, £.3; 4. 3. ÜBatber für ein 9Jîehr»

famitienhauS 9îuf)eftrape 1, 3- 3; 5. ©emeinntihige
9BohnungSbaugenoffenfc|aft für 5 ©infamitientjäufer mit
©infriebung Sßetjntatergaffe 16/24, 8- 6 ; 6. Baugenoffen»
fefjaft Utoquai für

'

eine Stutoremife SufoupSeerofen»
ftraffe, 3. 8 ; 7. 93. ©fjatetain für eine ©infriebung 3ot»
liferftraffe 156, 3. 8 ; 8. 91. £>onegger für einen Umbau
mit 9Iutoremife üBagnergaffe 6, 3. 8; 9, 90. Qmmler
für einen Umbau unb S^üctfetjung ber ©infriebung
Seefelbftrafje 47/49, 3' 3.

fÇilr Den Umbau uitD Die 9leueinrid)tung De£ lau»
tonaten djemifetjen SaöaratoriumS an Der Sdjtneli»
bergftrafie 8, in 8ütid) 7, bemiüigte ber KegierungSrat
einen ßrebit oon 15,000 $r..

$Ur Den ©rroeiterungStmu Der Bnftatt Batgrift
für frUppelijafte $inbet in 3ürid) finb in atten Seiten
ber Sd)mei$ über 300,000 ffr. gefpenbet morben unb

aufferbem für ben betrieb 148,379 ffr. Ser Bau ift
bereits in Angriff genommen unb wirb nad) feiner Bott»

eubuug etma 140 Patienten aufnehmen tonnen (gegen-

mürtig 94).
Sic ©emeinniijUftc äöohnnngStjaugcnoffenfdiaft in

3ürid) oeranftattete in ber „Krone" Unterftraj) eine

ißtan 9lu§fieltung in befdfjeibeneit Kähmen. Sie
mürbe oon gegen 500 ^ntereffenten befudjt, unter benen

fid; tjeroorragenbe Vertreter ber 9trd)iteftur unb ber mit
bem Bautoefen befdjäftigten Bet)örben befanben. Sie
9(uSfieltung jeitigte betnerfenSroerte Kefuttate. ©inmat
ergab eS fid), baff bie 3PI ber Kefteftanten für ©igen»
fjeitne fef>r grofj ift, fobann ermieS eS fid), bafj bie garan»
tierten Kreistagen eben infolge ber 3ufi<^erungen oon

f)anbmerf unb fp anbei ber günftigen Sanbfäufe unb
jielbemufjten ffprung beS genteinnütjigen Unternehmens
meit unter ben üblichen 2tnfät)en fief) bemegen, unb

fcpefftid) beftatigen bie Urteile ber berufenen bie bis»

herigen ©rfafjrungen, baff bie ©ituationSerfaffung unb
bie Setailpläne oon 31rcE)iteft 3. ©• 2Bürtf) alte mün--

fdjenSroerte Sicherheit für eine gebiegene Bauausführung
unb oorteilhafte Bauleitung bieten. Sie freunbtid)en
fpauStppen unb bie praftifdje Einteilung ber f)äufer
fanben attgenteinen 9tnttang. Um ben eigenheimhung»
rigen 3lnge"fteüten unb aud) bem fotiben 9trbeiterftanb
©etegenheit $ur Klitroirfung an ber Schaffung fotdjer
®artenfiabt»2Bohnf olonien ju geben, mie eine

foldje nun am 9Jlild)buct in Singriff genommen mirb,
beabfidjtigt bie ©enoffenfehaft, in furjem bitrd) 9trd)itett
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Zürich, den 4, Angnst
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Baupolizeiliche Vewilli-

gungen der Stadt Zürich
würben am 30. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. Gebr. Niedermann für einen

Umbau mit Autoremise Augustinerhof 1. Z. 1; 2. A.
Nikielewskt) für eine Einfriedung Eichstraße 19, Z 3;
3. Stadtgemeinde Zürich für ein Gerätehaus im Schüler-
garten Gotthelfstraße. Z. 3; 4. I. Walder für ein Mehr-
familienhaus Nuhestraße 1. Z 3; 5. Gemeinnützige

Wohnungsbaugenossenschaft für 5 Einfamilienhäuser mit
Einfriedung Wehntalergasse 16/24, Z. 6; 6. Baugenosfen-
schaft Moquai für eine Autoremise Dufour-/Seerosen-
straße. Z. 8 ; 7. B. Chatelain für eine Einfriedung Zol-
likerstraße 156, Z. 8; 8. A. Honegger für einen Umbau
Mit Autoremise Wagnergasse 6, Z. 8; st. W. Jmmler
für einen Umbau und Zurücksetzung der Einsriedung
Seefeldstraße 47/49, Z. 8.

Für den Umbau und die Neueinrichtung des kan-

tonalen chemischen Laboratoriums an der Schmelz-
bergstraße 8, in Zürich 7, bewilligte der Regierungsrat
einen Kredit von 15,000 Fr..

Für den Erweiterungsbau der Anstalt Balgrist
für krüppelhafte Kinder in Zürich sind in allen Teilen
der Schweiz über 300,000 Fr. gespendet worden und

außerdem für den Betrieb 148,379 Fr. Der Bau ist
bereits in Angriff genommen und wird nach seiner Voll-
endung etwa 140 Patienten aufnehmen können (gegen-

wärtig 94).
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft in

Zürich veranstaltete in der „Krone" Unterstraß eine

Plan-Ausstellung in bescheidenen Rahmen. Sie
wurde von gegen 500 Interessenten besucht, unter denen

sich hervorragende Vertreter der Architektur und der mit
dem Bauwesen beschäftigten Behörden befanden. Die
Ausstellung zeitigte bemerkenswerte Resultate. Einmal
ergab es sich, daß die Zahl der Reflektanten für Eigen-
Heime sehr groß ist, sodann erwies es sich, daß die garan-
tierten Preislagen eben infolge der Zusicherungen von
Handwerk und Handel der günstigen Landkäufe und
zielbewußten Führung des gemeinnützigen Unternehmens
weit unter den üblichen Ansätzen sich bewegen, und
schließlich bestätigen die Urteile der Berufenen die bis-
herigen Erfahrungen, daß die Situationserfassung und
die Detailpläne von Architekt I. G. Würth alle wün-
schenswerte Sicherheit für eine gediegene Bauausführung
und vorteilhafte Bauleitung bieten. Die freundlichen
Haustypen und die praktische Einteilung der Häuser
fanden allgemeinen Anklang. Um den eigenheimhung-
rigen Angestellten und auch dem soliden Arbeiterstand
Gelegenheit zur Mitwirkung an der Schaffung solcher

Gartenstadt-Wohnkolonien zu geben, wie eine

solche nun am Milch buck in Angriff genommen wird,
beabsichtigt die Genossenschaft, in kurzem durch Architekt
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SSürtl) SEgpett oon 2, 3 unb 4 gimmeriüofjnungen in
3toei* unb ©terfamilienhäufern entwerfen ju ïaffen.

SßohnungSbauteH in Meilen (güriäjfee). Man
fdjreibt ber „3ürid)fee=3tg." : Sdjon feit beginn ber
Suboentionierung non SBohnungSbauten zur ©ehebttng
bei' EBofwungSnot unb ©efdjaffung oon Slrbeit für baS

©augewerbe firtb in ber ©enteinbe Meilen ©efirebtutgen
int ©ange gewefen, eine Suboerttion für fotdfie 3roede-
ju erreichen.

®en ©emühungen beS SIrdjiteften ©urti ifi eS ju
bauten, baff nunmehr auf ©runb feiner in aller ©title
ausgearbeiteten projette oon zwei SBohnhauSgruppen bie
tßireftion ber öffentlichen ©autett bie Suboentiort zuge*
fproc£>en tjat, unb jtoar oon 20% ber ©aufumnte gleich
45,600 gr. SDie projette enthalten 6 ®reizimntermoh=
nungett in ©infamilien 9îeit)enhâufern unb oier SÜier=

Zitnmerhäufer. Über bie ©auplatjfrage wirb bie ©enoffen*
fchaft entfd)eiben unb es werben eoentuelle prioate
SDBürtfctje oon Etefleftanten noch ©erüdfichtigung finben
tonnen.

©auireöite ber ©enteinbe Sttrgöotf. ®er Stabt*
rat beroittigte einen Krebit oon 22,365 gr. für bie
2öafferguleitungjuben2irbeitertoohn bauten,
bie türjlid) begonnen tourben, ferner 15,700 gr. für bie

@aS Zuleitung.
©Weiterung ber ©larner Kantonalbanï. (Korr.)

®er EtegierungSrat beS Kantons ©larttS erteilte bem

©egehren ber ©laraer Kantonalbattf um ©rteilurig beS

StechteS bei 3wangSenteignung (©impropriation) bei ©au*
rechtes für bie projezierte Slnbaute an baS beftehenbe
©anfgebäube bie ©enehmigung. ®er ©emeinberat ©laruS
hatte baS ©efud; ber ©tarner Kantonalbanf für bie ©r*
ftetlung beS SütbaueS in SÜadjadhtung ber eittfchlägigen
©eftimmungen beS ftäbtifdjen ©auregtementeS abgelehnt.

©erbefferungen im SdjHlfjcutfc in iRäfelS (©latus).
(Korr.) ®ie Schulgemeinbe befcl)loß bie ©inführung beS

SBafferS in baS SchulljauS, fotoie bie ©rtteuerung ber
Slbortantagen. ®er Koftenooranfdjlag beträgt 8871 gr.

©aulicheê auf Piesbach (©laruS). (Korr.) ®aS
im gaßre 1885 erbaute SdjuthauS wirb biefen Sommer
einer grünblid)en Etenooation unterzogen, beren Soften
fid; mit @infd)Iuß ber 3entralheijung§--ftnberunq auf
jirta 26,000 gr. belaufen toerben.

©täötifche ©nutreöite iu Solotljurn. ®ie ©enteinbe
fieberte ber ©augenoffenfeßaft beS ©erteßrS*
perfonalS bie ©ürgfchaftSleiftung für ein Hppothefar*
barlehen bei ber Solothurner Kantonalbant in ber fpöbe
oon 250,000 gr. ju unb bewilligte für ben ©au einer
neuen Scßießantage • eine Suboention oon 90,000
grauten.

©aulicf)c§ aus üangenbruet (©afellanb). £err 3im=
mermetfter gurter hat burd) gertigung einen größertt
©auplaß oon Herrn ©ieber gluf)bacher erworben, ©r
foil auf biefem SIreal bie ©rftellung einer mobern ein*
gerichteten SBerfftatt mit Sagerfdutppen beabfirfjtigen. —
®ie eine Hälfte beS oor zwei gaßren abgebrannten
„Höfli" unb nun neu aufgebaut, ift com ©augefcßäft
©ella & ©onti in ©efiß beS gierrn ©onti übergegangen.

©ttutätigfeit in ©innittgen (©afeUanb). ®ie pri=
oaten unb fontmunalen Neubauten entwicteln fich erfreu^
tießerweife rafch. ®ie feinerjeit oon ber ©imooßtterge»
ttteinbe befcßloffenen 3weifamilienßäufer neben bemHolee»
fcßulßauS finb im Rohbau fertig. ©ereilS finb bie
Malerarbeiten oergeben unb balb bürften bie anmutigen
Häufer ihre ©ollenbttng erleben. Slber au^ ber 34ett=
bau ber hiefigen Mitchgenoffeufdjaft, bie neue Mil^zen=
träte, firebt rafch ©ollenbung ju, foba| auch hier
bie ©tnbachung nur nod) eine grage oon wenigen Stögen
fein wirb.

©aulidjeS auf <3t. ©alleu. (Korr.) ©or girfa
SahreSfrift taufte bie ePang. Kirt^gemeinbe beS KreifeS
SBeft ber Stabt @t. ©aüen einen fdhünen, ob bem fo=

genannten ©urgweiher gelegenett ©anplaf) 511m 3'^^®'
auf bemfelben in geittidj großem Slbfiänbett ein Kirch'
gemeinbehait§, eitt ©farrljauS unb eine Kirche 31t bauen.
®ie ebang. Kirchgetneiitbe' umfaßt in biefem ©tabttreife
wiebentm gtoei räumlich getrennte ©emeinben — ©ruggett
unb Sachen»©onwit, Sadjcn--©ontoil gät)tt 5000 eüang.
Seelen unb befi|t toeber Kirche noch Pfarrhaus, bie

Kirchgenoffett finb auf bie Kirche in ©ruggen angemiefen.
Mit ben in iiluêficht genommenen ©auten follen bie

Eirchltchen ©ebürfniffe ber iunern ober großem ©e=

meinbe befrtebigt werben.
gn ber golge ift über bie lleberbauung beS ibeal ge=

legeneu ©attplaheä eine ©latiEonfurreng burdhgeführt
worbett, voobei auf 35 Sßrojeften baSjenige ber Slrctji'
tetturfirma 3^9^^ & ©almer in @t. ©aüen mit betn

erften ißretS bebad)t worben ift. SDiefeS ißrojeft fieht
in hübfeher ©ruppierung eitt Pfarrhaus, ein Kirchge^
meinbel)auS unb eine bominierenbe Kirche bor im Koftem
betrage bon ^irta gr. 1,200,000.

SBelcheS bort biefen brei ißrojeften nun juerft gur
StuSführung fommen follte, toar eine grage, über bie

tn ber Kirchenborfteherfchaft unb unter ben Kirchgenoffen
zweierlei Meinungen borhattbett waren. Süötig bor allem
toäre baS KirchgemeittbehauS gewefen. SDie Kirchge«
meinbeberfammluttg bom 24. 3ult befchlo§ aber nach

lebhafter sbtSEuffion, mit 9îûdfid)t auf bie mifjlidje Sage
bon gubiiftrie unb §attbel, ben KirchgemeinbehattSbau,
ber jirta gr. 600,000 beanfprucht, noch näher 31t

ftubiereu unb erft uächfteS 3<üü benfelben herangm
treten, gnjwifchen foil bagegen, um both etwelche $r=
beit 31t befchaffett, baê Pfarrhaus mit, tleinem Unter*
richtsfaal gebaut werben. ®ie Kirchgemeinbe bewilligte
(jtefür einen Krebit bore gr. 185,000. Mit bem ©au
foil fofort begonnen werben. Süie Kirche Eommt bor*
läufig nun luoht nod; auf Sahre hinaus nidjt in grage.

Mit bem $farit)au3bau wfrb immerhin ein Sittfang
gemadjt, bas fäjüne Hochplateau ob bem ©urgmeiffer
§tt überbauen, unb eine großzügige weitblidenbe gbee
SBirflichteit werben gu leiffen. SBeil biefer StabttreiS
eigentlich feinerlei ©aubentmäter ober fonftige bemer*
tenSwexte ©auten befißt, toerben ihm bie in SluSficht
genommenen ©auten zur hohe" 3'e*M gereichen unb
wohlanftehen.

tPfarrhauSbau in Stvaubeitiell (St. ©allen). ®ie
eoangelifche Kirchgemeinbe ©traubenjell befchloß mit großer
Mehrheit ben ©au eines neuen SpfarrtjaufeS an ber
©chillerftraße; jugleich erhielt bie Kirchenoorfteher*
fchaft ben Sluftrag, auch hie grage be§ ©aue§ eines
KirchgemeinbehaufeS ju prüfen unb im nächften
grühjahr einen betaiEierten ginanj» unb ©auplan oor*
julegen.

î>ie Sâacmafclùtteit.
cEnturicfliittö unb Eecljnif.

SSoit 3;^. 3Botff»3xiebenau.
©IneS ber wichtigften, zugleich aber auch reizooEften

Kapitel in ber ©efchidjte ber mobernen Holzbearbeitung
aEer gweige ift bie ©ntwidlung ber Mafdjinenfägen
ober ©ägetttafchinen, bie ja oon fo ungleich größerer
SeiftungSfähigteit uttb SßirtüngSfähigteit finb als bie

Hanbfägen, unb baßer mit itt erfter Sittie bie fo über*
attS glänzenbe unb oietfeitige ©ntwidlung ber Holzbear*
beitung ber neueren 3«it fowoßl in tedjnifcher wie ge*
werblicher Hinfid)t bewirft hoben. ÜberaE wo beim
Schtteiben beS Holzel große Seifiungen erforberlith ftrib/
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Würth Typen von 2, 3 und 4 Zimmerwohnungen in
Zwei- und Vierfamilienhäusern entwerfen zu lassen.

Wohnungsbaute« in Meilen (Zürichsee). Man
schreibt der „Zürichsee-Ztg." : Schon seit Beginn der
Subventionierung von Wohnungsbauten zur Behebung
der Wohnungsnot und Beschaffung von Arbeit für das
Baugewerbe sind in der Gemeinde Meilen Bestrebungen
im Gange gewesen, eine Subvention für solche Zwecke'
zu erreichen.

Den Bemühungen des Architekten Curti ist es zu
danken, daß nunmehr auf Grund seiner in aller Stille
ausgearbeiteten Projekte von zwei Wohnhausgruppen die
Direktion der öffentlichen Bauten die Subvention zuge-
sprachen hat, und zwar von 20°/o der Bausumme gleich
45,KW Fr. Die Projekte enthalten 6 Dreizimmerwoh-
nungen in Einfamilien-Reihenhäusern und vier Vier-
zimmerhäuser. Über die Bauplatzfrage wird die Genossen-
schuft entscheiden und es werden eventuelle private
Wünsche von Reflektanten noch Berücksichtigung finden
können.

Baukredite der Gemeinde Burgdorf. Der Stadt-
rat bewilligte einen Kredit von 22,365 Fr. für die
Wasserzuleitung zu den Arbeiterwohn bauten,
die kürzlich begonnen wurden, ferner 15,700 Fr. für die

Gaszuleitung.
Erweiterung der Glarner Kantonalbank. (Korr.)

Der Regierungsrat des Kantons Glarus erteilte dem

Begehren der Glarner Kantonalbank um Erteilung des

Rechtes der Zwangsenteignung (Expropriation) des Bau-
rechtes für die projektierte Anbaute an das bestehende
Bankgebäude die Genehmigung. Der Gemeinderat Glarus
hatte das Gesuch der Glarner Kantonalbank für die Er-
ftellung des Anbaues in Nachachtung der einschlägigen
Bestimmungen des städtischen Baureglementes abgelehnt.

Verbesserungen im Schulhause in Näfels (Glmus).
(Korr.) Die Schulgemeinde beschloß die Einführung des

Wassers in das Schulhaus, sowie die Erneuerung der
Abortanlagen. Der Kostenvoranschlag beträgt 8871 Fr.

Bauliches aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Das
im Jahre 1885 erbaute Schulhaus wird diesen Sommer
einer gründlichen Renovation unterzogen, deren Kosten
sich mit Einschluß der Zentralheizunqs-Anderunq auf
zirka 26,000 Fr. belaufen werden.

Städtische Baukredite in Solothurn. Die Gemeinde
sicherte der Baugenossenschaft des Verkehrs-
personals die Bürgschaftsleistung für ein Hypothekar-
darlehen bei der Solothurner Kantonalbank in der Höhe
von 250,000 Fr. zu und bewilligte für den Bau einer
neuen Schießanlage eine Subvention von 90,000
Franken.

Bauliches aus Langenbruck (Baselland). Herr Zim-
mermeister Furler hat durch Fertigung einen größern
Bauplatz von Herrn Bieder-Fluhbacher erworben. Er
soll auf diesem Areal die Erstellung einer modern ein-
gerichteten Werkstatt mit Lagerschuppen beabsichtigen. —
Die eine Hälfte des vor zwei Jahren abgebrannten
„Höfli" und nun neu aufgebaut, ist vom Baugeschäft
Bella ck Conti in Besitz des Herrn Conti übergegangen.

Bautätigkeit in Binningen (Baselland). Die pri-
vaten und kommunalen Neubauten entwickeln sich erfreu-
licherweise rasch. Die seinerzeit von der Einwohnerge-
meinde beschlossenen Zweifamilienhäuser neben demHolee-
schulhaus sind im Rohbau fertig. Bereits sind die
Malerarbeiten vergeben und bald dürsten die anmutigen
Häuser ihre Vollendung erleben. Aber auch der Neu-
bau der hiesigen Milchgenossenschaft, die neue Milchzen-
trale, strebt rasch ihrer Vollendung zu, sodaß auch hier
die Eindachung nur noch eine Frage von wenigen Tagen
sein wird.

Bauliches aus St. Gallen. (Korr.) Vor zirka
Jahresfrist kaufte die evang. Kirchgemeinde des Kreises
West der Stadt St. Gallen einen schönen, ob dem so-

genannten Burgweiher gelegenen Bauplatz zum Zwecke,

auf demselben in zeitlich größern Abständen ein Kirch-
gemeindehaus, ein Pfarrhaus und eine Kirche zu bauen.
Die evang. Kirchgemeinde umfaßt in diesem Stadtkreise
wiederum zwei räumlich getrennte Gemeinden —Bruggen
und Lachen-Vonmil. Lachen-Vonwil zählt 5000 evang.
Seelen und besitzt weder Kirche noch Pfarrhans, die

Kirchgenossen sind auf die Kirche in Bruggen angewiesen.

Mit den in Aussicht genommenen Bauten sollen die

kirchlichen Bedürfnisse der innern oder größern Ge-
meinde befriedigt werden.

In der Folge ist über die Ueberbauung des ideal ge-
lcgenen Banplatzes eine Plankvnknrrenz durchgeführt
worden, wobei ans 35 Projekten dasjenige der Archi-
tektursirma Ziegler Ä Balmer in St. Gallen mit dem

ersten Preis bedacht worden ist. Dieses Projekt sieht
in hübscher Gruppierung ein Pfarrhaus, ein Kirchge-
meindehaus und eine dominierende Kirche vor im Kosten-
betrage von zirka Fr. 1,200,000.

Welches von diesen drei Projekten nun zuerst zur
Ausführung kommen sollte, war eine Frage, über die

in der Kirchenvorsteherschast und unter den Kirchgenosscn
zweierlei Meinungen vorhanden waren. Nötig vor allem
wäre das Kirchgemeindehaus gewesen. Die Kirchge-
meindeversammlung vom 24. Juli beschloß aber nach

lebhafter Diskussion, mit Rücksicht auf die mißliche Lage
von Industrie und Handel, den Kirchgemeindehausbau,
der zirka Fr. 600,000 beansprucht, noch näher zu
studieren und erst nächstes Jahr an denselben heranzu-
treten. Inzwischen soll dagegen, um doch etwelche Ar-
beit zu beschaffen, das Pfarrhans mit. kleinem Unter-
richtssaal gebaut werden. Die Kirchgemeinde bewilligte
hiefür einen Kredit von Fr. 185,000. Mit dem Bau
soll sofort begonnen werden. Die Kirche kommt vor-
läufig nun wohl noch ans Jahre hinaus nicht in Frage.

Mit dem Pfarrhausbau wird immerhin ein Anfang
gemacht, das schöne Hochplateau ob dem Burgweiher
zu überbauen, und eine großzügige weitblickende Idee
Wirklichkeit werden zu lassen. Weil dieser Stadtkreis
eigentlich keinerlei Bandenkmäler oder sonstige bemer-
kenswerte Bauten besitzt, werden ihm die in Aussicht
genommenen Banten zur hohen Zierde gereichen und
wvhlanstehen.

Pfarrhausbau in Straubenzell (St. Gallen). Die
evangelische Kirchgemeinde Straubenzell beschloß mit großer
Mehrheit den Bau eines neuen Pfarrhauses an der

Schillerstraße; zugleich erhielt die Kirchenvorsteher-
schaft den Auftrag, auch die Frage des Baues eines
Kirchgemeindehauses zu prüfen und im nächsten
Frühjahr einen detaillierten Finanz- und Bauplan vor-
zulegen.

Die Sägemaschinen.
Ihre Entwicklung und Technik.

Von Th. Wolff-Friedenau.
Eines der wichtigsten, zugleich aber auch reizvollsten

Kapitel in der Geschichte der modernen Holzbearbeitung
aller Zweige ist die Entwicklung der Mas chin en sä g en
oder Sägemaschinen, die ja von so ungleich größerer
Leistungsfähigkeit und Wirkungsfähigkeit sind als die

Handsägen, und daher mit in erster Linie die so über-
aus glänzende und vielseitige Entwicklung der Holzbear-
beitung der neueren Zeit sowohl in technischer wie ge-
werblicher Hinsicht bewirkt haben. Überall wo beim
Schneiden des Holzes große Leistungen erforderlich sind,
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